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Me „Stole rahne" o($ LiigenorW
Dom Deutschne Mrtallarbeiterverband wird uns ge¬

schrieben :
^Lügen Fahne" nennt die übergroße Mehrzahl der Arbei¬

terschaft ein Blättchen, welches sich nur durch den Neptilrenfond
von Lenins Gnaden gespeist, Hallen kann 'und die sto .ze Ueber-
schrist trägt „Rote Fahne" . Selbst ehrliche Kommunisten legen
Mrs mit einem Gefühl des Ekels das Blättchen auf die Seite .
Dieses ..Arbeiterblatt " erblickt seine heiligste Au'gabe nicht etwa
in der Bekämpfung dcS Kapitalismus , sondern in der Bekämp¬
fung der Führer und Einrichtungen der freien Gewerkschaften ,
tnie auch der SPD . und USPD . Heir leistet es geradezu »Groß¬
artiges

" zum Gadium der Unternehmer. Ta man aber nun mit
ehrlichen Mitteln die genannten Führer und Einrichtungen nicht
bekämpfen kann, so greift man eben zum Lügen und Verleum¬
den. Die „Dreckspritze" der Roten Fahne ist geradezu uner¬
schöpflich. Es hieße diesem Blättchen zuviel Ehre antun , wollte
man auf alle Lügen, die es schreibt, eingehen. Zur Charakte¬
risierung wollen wir für heute nur 2 Beispiele von „Wahrheits¬
liebe" ins rechte Licht rücken.

Anfang März hielten die Kommunisten in Durlach eine Ver¬
sammlung ab. Als Redner produzierte sich ein gewisser Schön¬
lank. Einige Tage später erschien in der «Roten Fahne" ein
Bericht über die Versammlung und in demselben wurde die
Behauptung aufgestellt, daß der „Kommunisten-Vertilger" und
Rcchtssozialist Spindler nach einer Aufforderung, sich an der
Diskussion zu beteiligen, erklärt habe : „er sei zu müde und un-
pätzlich

". Dabei steht fest , daß Spindler in der Bersammlung
überhaupt nicht anwesend war . Als der Artikelschreider dieser -
halb zur Rede gestellt , bedauerte er den Fehlgriff und versprach ,
wahrheitsgemäß zu berichten . Bis heute warten wir immer noch
auf die Berichtigung.

2. Zwischen dem Vorstand des Deutschen Metallarbeiter-
Verbandes und dem Gesamtverband Deutscher Metall-Industriel¬
ler ist nach langwierigen Verhandlungen eine Arbeitsordnung
msgearbeitet worden, um möglichst über ganz Deutschland eine
einheitliche Arbeitsordnung zustande zu bringen . Zu dieser
Muster -Arbeitsordnung " hat nun die Verwaltungsstelle Karls¬
ruhe BerbefferungSanträge bei dem Metallindustriellen-Verband
Mittekbadens gestellt, und da eine Einigung nicht erzielt werden
konnte , wurde der Schlichtungsausschuß Karlsruhe angerusen.
Derselbe entschied in mehreren Sitzungen, wonach ein Teil un¬
serer Verbefferungsanträge in die Arbeitsordnung ausgenom¬
men wurde — die Schlichtungsausschüsse Rastatt und Bruchsal
entschieden sich jedoch nur zum geringsten Teil für unsere Ver-
befferungsanträge und wurden hier mit wenigen Ausnahmen,
sämtliche Paragraphen , wie von den Spitzenverbänden vereinbart,
angenommen. Ebenfalls der § 3 derselben. Dieser Paragraph
hat nach der sogenannten „Muster -Arbeitsordnung " der Spitzen-
berbände folgenden Wortlaut : „Die Einstellung erfolgt unter
Berücksichtigung der vereinbarten Richtlinien durch die Betriebs¬
leitung oder den damit beauftragten Beamten ." Wie schon an¬
geführt , Hecken die Schlichtungsausschüsse Rastatt und Bruchsal
diesen Wortlaut gutgeheißen, währenddem der SchlichtungSaus»
schuß Karlsruhe folgendermaßen entschieden hat : „Die Einstel¬
lung erfolgt unter Berücksichtigung der vereinbarten Richtlinien
in den Betrieben ."

Nachdem nun die verschiedenen Schlichtungsausschüffe ge¬
sprochen, begann der Kampf erst recht . Die meisten Unterneh¬
mer der Großbetriebe von Karlsruhe , Durlach und Ettlingen
weigerten sich, den Schiedsspruch anzuerkennen. Umgekehrt ver¬
weigerten auf unsere Veranlasiung hin, als Gegendruck, unsere
Betriebsräte von Rastatt , Gaggenau und Bruchsal ebenfalls ihre
Unterschrift . Dieser Kriegszustand besteht heute noch; allein daß

dies nicht immer so bleiben kann, darüber ist sich wohl selbst
jeder einsichtige Mensch , der nicht ein gewerkschaftlicher und poli-
tischer Kindskopf oder Narr ist, klar. Als die Unternehmer nun
bei uns über Einigungsmöglichtciten anfragten , erklärten wir
uns bereit, über diesen Streitpunkt zu verhandeln. Kollege
Schulenburg rief nun eine Sitzung der Obleute der Betriebsräte
ein , legte ihnen den Sachverhalt auseinander und schlug vor,
den Unternehmern zu unterbreiten , daß der 8 3 der Arbeits¬
ordnung in der Fassung der Spitzenvervände, wie derselbe in
ganz Deutschland bei allen Verwaltungsstellen und Bezirken un¬
seres Verbandes Geltung habe , von uns akzeptiert werde , wenn
andererseits die Unternehmer sich bereit erklären, dir Verbesse¬
rungen , welche in der Karlsruher ArbaitSodnung buch Schieds¬
spruch des Schlichtungsausschuffes verkündet, in die Arbeitsord¬
nung der Bezirke Rastatt und Bruchsal ausgenommen würde .
Nach längerer Aussprache stimmte die Mehrzahl der BctrrobS -
oblcute diesem Vorschläge zu» Die Minderheit, war nur deshalb
dagegen , um die Scharfmacher

'
im Unternehmerlager zu ärgern ,

aber nicht etwa, weil dadurch die Rechre der Arbeiter verkauft
werden , wie das so schön in der Roten Fahne steht. Rcch:e zu
verkaufen gab es in dieser Angelegenheit überhaupt nicht.

Nun siand ausgangs März in der „Roten Fahne" ein Ar¬
tikel unter Durlach, worin zu lesen war , daß der ,K » ll "gc"
Schulenburg die Rechte der Arbeiterschaft an die Unternehmer
abgetreten, . indem er einen Beschluß bei den Betriebsobleutcn
durchgcdrückt, nach dem : „Bei Einzel-Einstellungen und Ent¬
lassungen der Unternehmer allein entscheidet .

" Auf eine Be¬
richtigung, die der Kollege Schulenbucg der „Roten Fahne" zuge¬
sandt hat, wird, nachdem vorher die Redaktion um Material
gegen den Koll . Schulenburg überall herum gebettelt hatte , —
anscheinend ist dieses Material nicht so ausgefallen, wie es die
Redaktion der „Roten Fahne " gerne gewünscht — im Anschluß
an die Berichtigung in einem Treckschwanz die Wahrheit wiede¬
rum stranguliert . Aber wie ? Darüber müffen selbst einsichtige
Leser den Kopf schütteln . Die „Lügen-Fahne" muß zu diesem
Zweck unter Verschweigen der Wahrheit, , echt kommunistisch,
illegale Mittel anwenden . Daß in dem erwähnten 8 3 des Ar¬
tikels der Sah , aus den es hauptsächlich ankommt, klein und
nebensächlicheres gesperrt gedruckt ist, ist das wenigste . Das ist
mal kommunistische Methode. Jedoch, daß dieser Paragraph in
allen Verwaltungsstellen des D. M . V., auch von denjenigen,
die kommunistisch orientiert , ohne mir der Wimper zu zucken,
angenommen wurde und in Kraft ist, dies muß verschwiegen
werden. Bei der Redaktion dieses Blättchens handelt es sich eben
nicht ettva darum , wahrheitsgemäß zu berichten , sondern einen
politisch unliebsamen Gegner zu verdächtigen . Es wird noch mehr
als einmal notwendig sein , der Rcdation der „Roten Fahne",
bei der das Lügen zum Handwerk gehört , aus die schmutzigen
Finger zu klopfen. Dies für heute.

Die Arbeiterschaft besehe sich aber solche Blättchen, denen es
weniger darauf ankommt, die Arbeiter zum Kampf gegen ihren
schlimmsten Feind, den Kapitalismus cnifzurütteln, sondern nur
dnrum zu tun ist, Arbeiterführer , die schon jahrzehntelang zum
Wohl der Arbeiterschaft gewirkt , für die Ideen des Sozialis -
muß hinter Gesängnismauern gesessen zu verdächtigen und zu
verunglimpfen. Der Arbeiterschaft rufen wir ferner zu, scht
Euch Eure Führer genau an und vor allen Dingen seid vorsich¬
tig gegenüber Elementen , die ihr revolutionäres Herz erst mit
der Revolution entdeckt, vorher aber Heloten des Kapitalismus
selbst waren und meistens sich innerhalb der gelben Gewerkschaften
betätigten. Wenn die Arbeiterschaft, die es ehrlich im Kampfe
gegen den .gemeinsamen Gegner meint, erstmal solche „Führer "
von sich geschüttelt , dann wird der Weg geebnet und das Ziel,
dem jeder ehrliche Arbeiter zustrebt. bald erreicht sein . Darum
noch einmal, Arbeiter, rufen wir Euck zu : Auge« auf !

Sensr;enrcl>smve«rg«ng
H . GrünwetterSbach , 25 . April . Letzten Sonntag fand im

„ Adler" die Generalversammlung der hiesigen Baugenossen¬
schaft statt . Der Vorstand Hauptlehrer Becker, erstattete Be¬
richt über vas letzte Geschäftsjahr . Es war daraus zu ersehen ,
daß die Baugenossenschaft eine reiche Tätigkeit entwickelt hat.
Tie finanzielle Lage darf als durchaus befriedigend betrachtet
werden. Die vielerlei Bedenken, die in der Ocffcntlichkeit iim
mer wieder auftauchen, des Inhalts , daß die Ucberteuerung nicht
ganz gedeckt würde und schließlich eine Verschuldung der Häuser
zu befurchten sei, wurde»! von dem Vorstand gründlich widerlegt.
Es wurde nachgewiesen, daß sowohl Staat wie Gemeinde ihrer
Verpflichtung nachgekommen sind . Während man allgemein
mit einer 10- bis llfachen Verteuerung rechnen muß, beträgt
kier die Ueberteuerung bei den erstellten Häusern etwa doS
Sechsfache . Dabei sind die Häuser äußerst gut gebaut. Auch in
diesem Jahre soll die Bautätigkeit durch Erweiterung der an¬
gefangenen Siedelung fortgesetzt werden. Die anwesende:,
Mitglieder waren durchaus befriedigt von der Tätigkeit der Ge¬
noffenschaft und es darf angenommen werden, daß von der
Oesfentlichkeit der weiteren Tätigkeit der Baugenossenschaft
volles Vertrauen entgegengebracht wird. Als Vertreter der Ge¬
meinde wurde Herrn Gemeinderat Hermann Ruff in den Auf¬
sichtsrat ausgenommen, um dadurch ein engeres Zusammen¬
arbeiten nnt der Gemeinde zu ermöglichen. Was bis heute in
unserer Gemeinde seit Bestehen der Baugenossenschaft geleistet
wurde, verdanken wir in erster Linie unserm rührigen und ar-
beitsfrcudigen Vorstand Herrn Hauptlchrer Becker . Möge
es ihm vergönnt sein, das ins Auge gefaßte Ziel vollends zu
erreichen zum Wohle der ganzen Gemeinde. Auch dem Kassen¬
wart Herrn Oberlehrer Gaugler sei Dank für seine bis jetzt
geleistete schwere Arbeit abgestattet . Zum Schluffe möchten wir
an alle Genoffen die dringende Bitte richten , kräftig, für die Ge¬
nossenschaft zu wirken.

Gerichtszeitnug
Konstanz, 28 . April . Das Schwurgericht nahm gestern

seine Verhandlungen auf . Bei dem ersten Fall handelte es sich
um die 35jährige Köchin Anna H o f m a i e r von Beitzkosen,
die des Meineids angeklagt war . Es wurde ihr zur Last gelegt ,
in einem Ehescheidungsprozetz einen Meineid geschworen zu
haben. Die Angeklagte wurde zu 9 Monaten Gefängnis ab¬
züglich 4 Monaten Untersuchungshaft verurteilt . — Die zweite
Anklage richtete sich gegen den 38sährigcn Taglöhner Johann
Saut aus Villingen wegen Notzucht und Blutschande. Das
Gericht venirteilte ihn wegen Blutschande zu 2 'A Jahren Zucht¬
haus und 19 Jahren Ehrverlust . Tic Schuldsrage auf Not¬
zucht wurde abgelehnt.

Briefkasten der Redaktion .
G. G . 26 . Wir meinten damit, daß die schöne, bekannte

Melodie des alten Volkslieds durch einen modernen Komponisten
verhunzt worden ist . Eine Kritik an dem Vortrag durch den
Verein ist damit keinesfalls ausgesprochen. Der Vortrag an sich
war gut.

L. H . Rätsellösung ging zu spät- ein, konnte daher nichl
mehr veröffentlicht werden ._ _

Schriftleitung : Georg Schöpfst». Verantworllich : für Ar¬
tikel , Politische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel;
für Badische Politik , Aus dem Lande, Gemeindepolitik, Aus der
Partei . Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Stadt , Gewerkschaftliches , Soziale Rundschau, Genos-
senschaftSbeweaung, Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in KarlrSnhe.
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Sunlichk
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ist

althergebrachter , unveränderter und erprobter Beschaffenheit
genau wie ehedem aus besonders ausgewählten , hochwertigen und edelsten Rohstoffen
vermittelst eines Spezial - Fabrikations - Verfahrens aufs sorgfältigste hergestellt

wieder in allen einschlägigen und berufenen Vertaussgeschäfteu erhältlich !

haus j
Aussfellnng : Ecke Kaiser-Bouglassfr . (Haupfpast)

Kanfgelegenbeit “
tür

Einzel -moDel uZimmer-Einricniungsn
Besichtigen Sie unsere Schanfrnsfrr and urteilen Sie

Haupt - Geschäft : MQhlburg , Philippsirassc 19.

Gebr
.

Karrer

Betten
komplett und einzelne Teile , Bett¬
stellen für Kinder und Erwachsene
Matratzen aller Arten , Deckbetten
und Kissen , Steppdecken , Schlat -

decken , Patentröste usw .
kaufen Sie gilt und preiswert im

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe, Kaiserstrasse 164

Nähe Hauptpost . 3775

1
1
I
I

-mcm Scüorpp
wäscht und bügelt in alt
bekannter Ausführung

Annahmestellen in allen Stadtteilen .

Weiler!werbet für den
»Volksfreund ."

In V2Stunde ©orcntle ,*«
Läuse - Plage

auch Flöhe s. Brut («Riffen) b. Menschen n. Tieren mit
förfatfSi * Für « nnden und Haare
l & CfPUHV * unschädlich . Herst. » Erst«
Westd. Ungeziefer - BertilanngS » Anstalt , Esten.
Zu haben in Karlsruhe I B . r Kappes & Klug «,
« aiserstraße SS — Cito Schwarz vasaaeustraße 17,

Spezialitäten zur Herstel¬
lung eines gutenGetränkes

sind weltbekannt . 2810

Ms Heidelbeeren mitZntat.
zu 50 Liter M 21.50
„ 100 „ „ 42 .50'

150 . . 63.75
Mit Süßstoff kosten die

100 Liter M. 6.— mehr.

Ruf’s Knnstmostansatz
mit Heideweerzusatz

und Süßstoff
Flaschen zu 100 Ltr . .A43.—

■„ . 50 . „ 23.-

Ruf ’s Konstmostansatz
mit Heldelbeerznsatz

ohne Süßstoff
Flaschen zu l00 Ltr . A40 -

„ . 50 . „ 20.-K'

Ruflna Rnf 's getrock¬
nete Aepfel mit Zntaten
Paketezu 100 LiterA 42 .60

. „ 50 „ „ 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete M, 6.— mehr .
Lassen Sie sich eine Bro¬
schüre über meine Spe¬

zialstäten kommen.
Biele Anerkennungen . ■

Heidelbeer -Bersaud .
Niederlagen in Karlsruhe
bei : E. Tcnble Rachfol-
ger , Drvi
und Emil Ruf , Iorkstr .90.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Baumwollstoffe
ln großer Auswahl bei

Telefon 2827 Herrenstraße 7 " SaSÄäSH
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Großes Lager in sämt¬
lichen Sciireinerart kein
ülöbelbesdilflge , ßolzwaren , Tisch -

kühe , 8cknih - u . Vellenleisten . Perl -

stübe , Ztuhlsihe , Flintpapier , heim ,

Sargbesdilflge , Schrauben , Stifte ,

geschnitzte ITlÖbelauflagen u .s .w . :

Marx Gutmann, Karlsruhe
241 Kaiserstrasse 241 .

rsil
wäscht

schneeweiß ,
ersetzt Rasenbleiche ,

schont und erhält
die Wäsche ,

spart Arbeit
Seite u. Kohlen .
Bestes und billigstes

selbsttätiges

Waschmittel
Preis Alk. 4.— das Paket

Henkel & Cie.,
Düsseldorf .

Verlobungs -
Kinge

QeschenU'
Artikel 1

in Gold und Silber

Veteinspveise jeder Art empfiehlt
Christ . Fränkie , Goldschmied

Karlsruhe , Kaiser - Wilheim-Passage 7.

8rieh Sßhler
Bankgeschäft

Knnzstrasse 4 , am Marktplatz
empfiehlt sich zur
Auslührung von

Bank- Geschäften jeder Art
zu den billigsten Sätzen .

Konto -Korrent - und Scheckverkehr .
An - nnd Verkauf in - und ausländischer

Wertpapiere , Coupons und Noten .
KurzfristigeDarlehengegenSicherheit .
Annahme und bestmöglicheVerzinsung

von Spareinlagen je nach
Kündigungsfrist .

Fachmännische Auskunft u . Beratung
in allen Geldangelegenheiten . , u «

Kinder-Wagen
empfiehlt in reicher Auswahl
von 200 Mk . an zu billigsten

Preisen

J. Hess , Kaiserstr. 123
Katalog gratis . 4011

Mi Die große Mode !

Trikotstoffe
120/30 cm breit Mk . 122 .—
140/50 cm breit Mk . 145 .—

| in prachtvollen modernen Farbtönen
für Jacken und Jumper , Blusen und

Kleider , empfehlen

Mehle & Schlegel!
I Kaiserstr . 1241 », nächst der Waldstr .

Herren-Sohlen und Fleck
Damen-Sohfen „ „Kinder-Sohlen „ „Herren -Fleck .
Damen Fleck . . . . . .
Josef (Msser,

45 - 48 mk .
„ 35 - 38 „

15 - 30 „
- - - - 10 „
. . . . 5 „

KrlegsstrnOe 66
Ecke KronenstraBc .

Ktaderhleidchett
in reicher Auswahl . 4020

b. Weingand, rg.I

Jimilsund LHaise»
longueS , neu

u . gebraucht, billig zu verk.
Ockner , _ _

Riippnrrerstratze 23 .

Kante n . verkante
fortwährend getragene Herren - and
Damen * Bek 'eldnngsstllclie , Uniformen ,Wasche ,Schnbe ,Uhren ,Reißzeuge , Fern¬
gläser , Mnslkinstrnmente , Gold , Silber ,Krillanten . Möbel aller Art , Nähmaschi¬
nen , Kinderwagen usw . usw . 3096
Gefi.Angebotel | | n ' n }n9llh ’o An- und Ver-

erbittet VfufllU utltl ukaufsgeschäft
Kronenstrasse 52 — Telefon Nr . 8747 .

Außerordentlich

3illige ? reise
infolge günstiger Einkäufe

r

&

Kiefler
aus reinwollenem

Kammgarn , Serge
in ganz modernen
Formen mit far¬

biger Stepperei od .
eleganter Stickerei

Ä - 215.- 128.-

Kosffflme
aus reinwoll . solid .
Cheviot , Kamm¬
garn u. Gabardine¬
stoffen in vielen
Farben und aller¬
letzten Formen aut
gutemSeidentutter

gearbe ;tet

418.- 620 - 181 -

V _ .

Kinderkleider und Mäntel in großer Auswahl

) ( ngo Sandaner
KARLSRUHE, Kaiserstraße 145.

Spezialhaus für Damen- u. Kinder- Konfektion .

Mäntel
aus imprägniertem
baumwolen . Co¬
ver -Coat od. Bips -
stoflen , offen und
geschlossen zu
tiagen , Raglan od.
eingesetzter Arm

11 - <.25.- 215 .-

^

4028

SruMtüeiter ^
liefert

Buchdrucker« ! Geck & Ci«

Freia
Lieferung
jaeb nach
auswärts.■ Möbel

Wiederum sind wir in der Lage
wohl alle n dastehend — Ihnen anzubieten:

Kosteaiase
lif-

bexakraog

Schlafzimmer , eiche v . M. 2675 - an
„ poliert v . M 2560 .- an
„ imitiert v . M. 1825 .- an

Speisezimmer ,eiche v . M. 2685 .- an
Herrenzimmer ,eiche v. M 8786 .» an |Wohnzimmer , pol . v . 1080 .- an
Küchen . v . l 500 .- an

Sofas und alle Arten Matratzen auch sehr billig .
PrimaFederbetten werden nachWunsch im Beisein der Kunden gefüllt

Spezialhaus für bürgerliche nnd billige Wohnungs-Einrichtungen
Hauptgeschäft : Wi.m »0 > MW MM FilUle :
Karlsruhe | i | fl | | | l | ,,aus ßLAN Offenburg

Ka !serstr . ll5 ■ VHIIIIhbI Rahn Bl Ql Hanptstr . 52
Etas«] Idlsrstr. * a ucui . « W » » lotel. nstn. lol

Besichtigung in ihrem eigenen Interesse notwendig .

Wir bitten genau aui unsere Firma zu achten

LebmbMsiilMNj»
Tie Auszahlung der Dividende erfolgt am

Montag , de» 2 . Mai » vormittags dou 7—12 >/zUhr
nnd nachmittags von l */s —4 Uhr, für die Nummern
der neuen Markenbüchcr von 18 501 —10 SV« an
unserer Kaffe , Roonstrafle 28 , gegen Vorzeigung
des neuen Markenbuches. — Es wird dringend
gebeten , Wechselgeld mitzubringeu . 3749

binder ,

erren - Hemdcn
erren -Lefne-Kragen
erren -Snort -Kragen
er renspoitnadeln ^eM
erren -Turnjacken
vrren-Hosenfrlqer
crren -Sockenhalter
sowie Neuheiten in Strick -

Selbstbinder , Krawatten
aller Art

Werder-
I , Straße 48.

Känstl .Blumen
Blätter und Bestandteile

W . Eims Nachf . ,
295t

Kreuz -
str . 4 .

I Soaüerlaifen , Ralnn£fisalfßi>ksl, I
H imimimmiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiimiiiiiiiiiiiiimi W

U billig prompt 4039 Z

| * ’

, Anfenerhoiz j
| Finkelstem & Gensel . Sägewerk |
| Durlacher Allee t>. Schlachthof i
W Telefon 4759 . — Verkauf auch an -Prlvate . jj

ii !i!iiiitHiraiiniiiiiiiiiiiniiniiimiiiiiniftiiiifflfiHiinm>!iiRffiifiiRii!iiiini!nmiii!™inii&

Gicht l Ischias ! I
Rervschmerze » ! iKksumZitismus

Kostenlos teile ich gern brieflich jedem,
' der

von obigem Leiden aevlagt ist, mit , wie zahl¬
reiche Patienten , bei welchen oft alle anderen !
Mittel versagt hatte » , durch eine einfache Haas » ,kur von ihren qualvollen Schmerzen schnell und
gänzlich geheilt wurden . — Tausende von Dank-
schreiben. Krankenschwester Adele, Parkhau ?, !

Bad Reichcnhall 253 . 1

Kleider, Blusen .Tücher .Bänder, Strümpfe .Garne .Garöinen .Spitzen u.s .w.
nur mit

Heitmann? Farben
,001*0*

m
Bast -

bewährt
Größte
Auswahl

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten :

Sebr.HeihnannKöln&Riga

4P kaufe » et « •
preiswert nnd sormfchg »

gegen Barzahlung oder 2083 !
krlkich . crie Zahlllngsbedingukgbei der gemeinnützigen Hausratgescllschaft

! Ssälsehsr Ssufmuü c.m .h .u.
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 22
(Eckhaus SlondeUplatz ), Fernspr . 5157 .ITagl . geöffnet: vorm. 8—12,nachm. 2—6Uhr . I

Sofferfabrik
Eduard Müller 1

Waldstr. 45 Karlsruhe i.B. Tel. 2165
Dflmenhsndtaschea — Besuchstaschen
Geld-chelntaschen — Brieftaschen .

Große Auswahl . Billige Preise .
ReisekofTer aus Leder und Segeltuch.
Eigenes Fabrikat . Reparaturwerkst .

Dirndel
Stoffe

50
per Meter

BaomwolimoisseifDe
per Meter

Satin und Cretoeins
Heraden-Zefir . I850
Malthaner&Hanlchwitz

Waldhornstrasse 19. 4022

uniNiun
Koohtönfe

in großer Auswahl
nur Qualitätsware

stets zu den

bllllgltenTagesprelsen
Nürnberger,

'S «
Aluminium - Spezialgeschäft
Waldstr . 26 , neben ResL

Oßitarben - backlarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertigfür Anstr 'che aller Art

Maler - Artikel
, vorteilhaft ***

im Farbengeschiltt , WaUlstraße 15 ,
■mmiHMm beim Colosseum ,

von
Dbcrmrhecs Herba-SeifeErprobte Wirkung

äL Flechten
Flecken

und
roten

im Gesicht . Dies bezeugt
HcrrP . M . Lack mann
in Kobhlin, indem ev

schreibt:
acht„Weil Jbre Herba-Selfe meiner Tochter die naffen

Flechten binnen 14 Tagen geheilt und jetzt eine ganzklare Haut vorhanden ist , säge ich sowie meine Frau
jefte! ~ - - - • - - > -. .

‘ cke
gange

Herba -Leife zu haben in allen Apoth., Drog . u.
Pars . Bestandteile d . Herbafluidextrakt -Zusatz : Cle-
matis36 »/,, Herniaria28 »^ Arnica 18°,«. Salvia 18% .

den besten Dank. Meiner Schwester, welche im Gesichtrote Flecke » hatte , auch aus der Nase , sind die
Flecken vergangen ."

1SweaterS !!. Mädchen
b. Uleiiigand, Mühlburg.
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